


Wer sind wir?

Gemeinnütziger Verein mit dem Ziel, die 
energetische Selbstversorgung im Kanton Glarus 
und der Linthebene zu erhöhen.

• Versorgungssicherheit

• Arbeitsplätze

• Preisstabilität

Seit mehr als 12 Jahren aktiv, Mitgliederbeitrag Fr. 30 pro Jahr 

Ziel für heute: Neutrale Informationen zum Heizungsersatz



• EU: Langzeitverträge mit:

o Deutschland

o Niederlande

o Frankreich

o Italien

Herkunft der CH-Erdgas-Importe 2019

Swissgas (2017): Herkunft der Schweizer Erdgas-Importe 2016 

• Diese importieren wiederum 
Erdgas aus Russland, Norwegen 
und Algerien



Programm 

1. Begrüssung (Jürg Rohrer, Prof., Präsident Energieallianz Linth)

2. Begrüssung durch Boris Meier, Stadtrat Rapperswil-Jona

3. Erneuerbar Heizen (Ruedi Giezendanner, Enora AG, Jona)
Übersicht über Technologien, Ökologie, Wirtschaftlichkeit, Förderprogramme

4. Fernwärme Energie Zürichsee-Linth, Beat Sommavilla

5. Fragen und Antworten im Plenum

6. Bekanntgabe der anwesenden Energieberater und Impulsberater

7. Apéro, Ausstellung und persönliche Gespräche mit Ausstellern sowie den 
anwesenden Energie- und/oder Impulsberatern.

Sponsoren und Aussteller:

Meier Tobler AG, Oberbüren (Reto Gerschwiler)
Enora AG, Jona (Ruedi Giezendanner)
enex engineering GmbH, Jona (Lukas Füglister)

(mit Unterstützung des Kantons St. Gallen)



Take home messages

1. Heizungen mit erneuerbaren Energien sind über die Lebensdauer gerechnet 
kostengünstiger als fossile Heizungen.

2. Ein vorzeitiger Ersatz einer fossilen Heizung ist fast immer sinnvoll.

3. In mehr als 80 % der Fälle macht eine Wärmepumpe am meisten Sinn.

4. Es gibt kostenlose Vor-Ort-Beratungen zum Heizungsersatz.

5. Falls Sie ein Dach (oder eine Fassade) zur Verfügung haben: Bauen Sie eine 
möglichst grosse Photovoltaik-Anlage.

6. Handeln Sie möglichst bald. Fürs Klima, für das Portemonnaie und für uns alle.


